
 
 

NAPOLEON und Europa. Traum und Trauma. 
- Führungen in Deutscher Gebärdensprache - 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom 17. Dezember 2010 bis 25. April 2011 dauert die Ausstellung in der  
Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland, Museumsmeile 
Friedrich-Ebert-Allee 4, 53113 Bonn. 

Die Ausstellung zeigt das Leben und Werken des französischen Kaisers Napoleon 
I. Als Napoleon Bonaparte wurde er 1769 auf Korsika geboren und starb in der 
Verbannung 1821 auf St. Helena. In seiner knapp 16-jährigen Regierungszeit hat er 
dabei die europäische Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts stark geprägt und 
verändert. Noch heute streiten sich Anhänger und Gegner, ob er ein genialer 
Feldherr oder ein Verräter der Französischen Revolution war. In der Ausstellung 
erzählen die verschiedenen Objekte (Gemälde, Waffen, Messinstrumente, 
Karikaturen, Uniformen) die Geschichte einer großen Persönlichkeit. 
 
 



DGS-Führungstermine: 
 

 
 

Napoleon – Begegnung mit einer großen Persönlichkeit 
 
Für Schulklassen: 
Freitag, 21. Januar, 11 Uhr 
Freitag, 11. Februar, 11 Uhr 
Freitag, 18. März, 11 Uhr 
Freitag, 8. April, 11 Uhr 
 
Für Alle: 
Dienstag, 11. Januar, 19 Uhr 
Mittwoch, 2. Februar, 19 Uhr 
Dienstag, 15. März, 19 Uhr 
 
(Dauer: 60 Minuten) 
 
Die Führungen macht Juliane Steinwede (gl). 
 
Teilnehmerzahl: mindestens 6 und maximal 20 Gehörlose sowie je eine Begleitperson. 
Führungsgebühr: 9 € / ermäßigt 7 €, inkl. Eintritt 
 
Eine schriftliche Anmeldung ist erforderlich. Anmeldeschluss mind. 5 Werktage im 
Voraus. Montag – Donnerstag von 9 – 15 Uhr und Freitag 9 – 12 Uhr (Telefon: 0228 / 91 
71-264, Fax: 0228 / 91 71-244, E-Mail: kunstvermittlung@bundeskunsthalle.de). 
Die Anmeldebestätigung wird Ihnen zugesandt und ist zum jeweiligen Termin 
mitzubringen. Es können Zusatztermine vereinbart werden. 


